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Abgeordnetenhaus
Berlin 5 Dezember Dichte Zuhörerschaaren dräng

ten sich heute schon lange vor dem Ercffnungstermine der
Atzung in den Vorräumen und Tribünen des Abgeordneten
hauses und Viele die gekommen waren konnten nicht ein
lassen werden denn alle Sitzplätze der vorhandenen Räum
lichkeilen waren alsbald vergeben und jeder Winkel der Kor
ridore mit stehenden Schaaren angefüllt so daß die Kom
munikation im Hause eine äußerst schwierige wurde Die
beiden viel besprochenen Anträge aus dem Hause welche ge
wissermaßen den bis jetzt ausgesparten Rest jener stürmischen
Atzung bilden die sich zuerst mir dem Welsensonds in Form
einer Interpellation beschäftigte stehen am heutigen Schwe
rinstage zur Debatte Wer sich aber auf besonders sensa
tionelle Ereignisse Proben mehr feuriger als vorsichtiger und
mßvöller Beredsamkeit gefaßt gemacht hatte der konnte
jiine Rechnung wenigstens bei der Debatte über den ersten

Virchow und Zelle formulirteu Antrag nicht finden Der
Antrag Virchow betrifft bekanntlich die Geschäftsordnung des
Hauses er will den s 24 derselben aus Anlaß eben der
Lorfälle bei der letzten Welsensonds Jnterpellation dahin än
dern daß in Zukunft auch bei Jnterpellationsdebatten das
Haus von seinem verfassungsmäßigen Recht die Anwesenheit
der Minister zu verlangen Gebrauch machen kann Es muß
Gntlich anerkannt werden daß der Antragsteller dem zu
erst das Wort gebührte mit vollendeter Sachlichkeit und in
der maßvollsten Ruhe ohne nur mit einem Worte auf den
unerquicklichen Zank der früheren oben erwähnten Jnterpel
lationsdebatte zurückzukommen diejenigen Gründe entwickelt
Welche für seinen Antrag ins Feld zu führen sind In der
That stimmten in der Essenz der Angelegenheit auch alle
übrigen Redner dem ebengenannten Abgeordneten bei Nur
die Konservativen Herr v Koller und die Freiconservativen
Herr Lucius sprachen sich aus Opportunitätsgründen eben
falls gemäßigter Weise gegen die geplante Aenderung der
Geschäftsordnung aus und wünschten die Verweisung des An
trags an eine Kommission Vom Centrum versuchte Herr
Wmdthorst der zwei mal einmal für und einmal gegen
den Antrag sprach einige Lebhaftigkeit und Erregtheit in die
Diskussion zu bringen indem er aus alte Vorfälle zwischen
den liberalen Fraktionen andeutend zurückkam ward aber
von dem Abg Lasker namentlich aber von Braun in glän
zender Weise abgefertigt Somit ward der Antrag mit gro
ßer Majorität angenommen Von den Ministern die erst
während der Debatte erschienen ergriff zu dieser das Haus
allein angehenden Geschäftsordnungsdebatte keiner das Wort
In der unmittelbar folgenden Diskussion des Richter schen
Antrages über den Welsensonds entwickelte der Antrag
steller analog seiner neulichen Rede bei der ersten Interpel
lation den Gedanken daß man keine Rechnungslegung im

sonstigen konstitutionellen Sinne von der Regierung verlange
sondern lediglich Aufklärung darüber ob die Gelder im Sinne
des Gesetzes verausgabt worden seien Es würde das Land
beruhigen wenn man darüber so weit die Staatsinteressen
hierdurch nicht gefährdet würden Auskunft erlange Er
glaube daß die Gelder zum großen Theile zum Zwecke der
Preßbestechuug verbraucht würden und um die Privatbahnen
zu einem billigen Verkauf an den Staat zu zwingen Vice
präsident des Ministeriums Camphausen antwortete der zu
letzt mit etwas lebhaftem Tone accentuirten Rede Richter s
in sehr versöhnlicher die Beantwortung der Fragen aber ab
lehnender Weise Er gab zu es sei vielleicht nicht richtig
gewesen daß das Staatsministerium bei der ersten Verhand
lung über die Interpellation nicht erschienen sei und nur eine
schriftliche Ablehnung der Beantwortung derselben habe ver
lesen lassen Sie sehen fügte er hinzu auf die volle Mi
nisterbank deutend wie sehr wir uns beeilen durch unser Er
scheinen die Temperatur im Hause angenehmer zu machen
Die Bestimmung des Gesetzes daß die Regierung zu einer
Rechnungslegung gegen König Georg nicht verpflichtet werde
ganz illusorisch wenn hier öffentlich im Hause die Verwen
dung der Gelder mitgetheilt werde Die Zwecke um derent
willen damals das Gesetz erlassen worden sei nämlich um
die staatsfeindlichen Wühlereien König Georg s zu bekämpfen
dauerten noch jetzt fort Die Behauptung des Abg Richter
betreffs der Privatbahnen sei eine Phantasie Der Zeit
punkt wo die Regierung ihr Verhalten bezüglich des Welsen
sonds ändern könne sei wie im Februar d I im Herren
Hanse bereits erklärt worden leider noch nicht gekommen
Verleumdung sei es wenn gesagt werde über das Vermögen
des Königs selbst sei verfügt worden Dazu sei die Regie
rung nicht befugt Die Gelder lägen intakt in der Staats
kasse Nachdem Abg Windthorst in langer Auseinander
setzung wie früher schon zu beweisen versucht hat daß das
ganze Beschlagnahmegesetz illegal sei da es gegen die Ver
fassung verstoße die das Eigenthum für unantastbar erkläre
vertagt das Haus die Fortsetzung der Debatte auf morgen

Berlin den 5 Dezember
Die Justizkommission des Abgeordnetenhauses begann

in ihrer gestrigen Abeudsitzuug die Berathung der sogenann
ten Sitzparagraphen des Gerichtsorganisationsgesetzes Ent
sprechend der Regierungsvorlage wurde beschlossen die sieben
Landgerichte des Oberlandesgerichts Bezirks Königsberg i Pr
nach Allenstein Bartenstein Braunsberg Jnsterbnrg Königs
berg i Pr Lhck und Tilsit zu verlegen Weiter wurde
ebenfalls in Uebereinstimmung mit den Vorschlägen des
Justizministers beschlossen im Oberlandesgerichtsbezirk Ma
rienwerder Landgerichte nach Danzig Elbing Graudeuz
Kouitz und Thorn zu bringen Vielleicht ist für die vielen

unausgesetzt hier eintreffenden Deputationen die Notiz von
Werth daß die von der Staatsregierung in Vorschlag ge
brachten Ortschaften so gut wie durchgehend von der Kom
misston werden festgehalten werden vr Herrmann s
Entlassungsgesuch macht begreiflicher Weife fortdauernd von
sich reden Der Präsident des Oberkirchenraths wird wie
es heißt darauf bestelln daß ihm seine Pensioniruug nicht
vorenthalten bleibt und hieran dürfte das Bemühen des
Kultusministers vr Herrmann das Verbleiben im Amte
dringend anzurathen nichts ändern Im Abgeordnetenhause
wurde heute vielfach geltend gemacht von vr Herrmann s
Ausharren auf seinem Posten möchte auch vr Falk die
Beibehaltung seines Portefeuilles abhängig machen doch
wurde dieser Version die andere entgegen gehalten dem Kul
tusminister wäre das von vr Herrmann eingereichte Ent
lassungsgesuch völlig unerwartet gekommen und es läge für
vr Falk keinerlei Anlaß vor den persönlichen Wünschen
Herrmann s in den Weg zu treten Die Vorgänge auf der
berliner Stadtsynode ganz besonders aber auch der Fall
Hoßbach sind für vr Herrmann bestimmend sich von seinem
jetzigen Amt zurückzuziehen und Preußen zu verlassen

Wien 5 Dezember Der Polit Korresp wird
aus Belgrad gemeldet Ein fürstliches Dekret vom gestrigen
Tage enthält mehrere Ernennungen von Generälen und
Stabsoffizieren bei der serbischen Operationsarmee und dem
Schumadja Korps Man erwartet in den Regierungskreisen
stündlich die Nachricht daß der serbische Agent in Konstan
tinopel Christics von der Pforte die Aufforderung erhalte
Konstantinopel zu verlassen

Paris 5 Dezember Der der republikanischen Partei
angehörige Vizepräsident des Senats Duclerc erklärt in
einem Schreiben die Bureaux der Gruppen der Linken im
Senat und in der Kammer hätten das Recht der gestern
von der Agence Havas veröffentlichten Note ein Dementi
entgegenzusetzen denn Niemand habe die Berechtigung er
halten oder sich angemaßt in ihrem Namen zu sprechen
Er sei persönlich vom Marschall Mac Mahou um seinen
Rath gefragt worden und er habe persönlich und in seinem
eigenen Namen geantwortet und in einer Note seine Ansicht
dahin ausgedrückt daß er eine Zusammenberufung des Kon
gresses für das beste Mittel erachte um der Kammer eine
wirksame Garantie gegen einen möglichen Mißbrauch des
Auflösnugsrechtes zu verschaffen und zugleich die Würde des
Präsidenten der Republik zu wahren Duclerc erklärt ferner
in dem gedachten Schreiben wenn die von ihm herrührende
Note als eine offizielle Aufzählung der Forderungen der
Linken hätte angesehen werden können würde er dieselbe der
Genehmigung der Gruppen der Linken unterbreitet haben
Zum Schluß zeigt Duclerc an daß er die gedachte Note
veröffentlichen werde
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Der Rechte
Erzählung von E Hartner

Fortsetzung

Hildegard warf einen verstohlenen Blick auf den Mann
der bis vor kurzem ihr Ideal gewesen war Sie verstand
in seinen Zügen zu lesen und mit dem Instinkt des Weibes
erkannte sie daß sie ihm das Herz nicht gebrochen hatte
So sehr sich ihre Eitelkeit auch im ersten Augenblick gegen
diese Erkenntniß sträubte so wirkte dieselbe doch wunderbar
beruhigend auf ihre aufgeregten Gefühle Der erste fast
verzweifelte Ausdruck ihres Gesichts wich dem ersten Schim
mer eines schwachen Lächelns als sie sich dem jungen Manne

wieder zuwendete und sagte
Geben Sie mir wenigstens die Beruhigung Herr

Erbach zuzugestehen daß meine Thorheit die ich von Herzen
bereue Sie nicht unglücklich gemacht hat

Das ist viel verlangt in dieser Stunde I sagte der
junge Mann mit einem komischen Gemisch von Empfindlich
keit und geheimer Zustimmung Ich muß sagen auf diesen
Ausgang unserer Unterredung war ich nicht gefaßt

Hildegard schwieg sie wußte genug Herr Erbach schickte

sich zum Gehen an
In wenigen Tagen, sagte er vielleicht schon morgen

werde ich abreisen Wir werden uns voraussichtlich nicht
wieder sehen Ich danke Ihnen für alle Freundlichkeit die
ich in Ihrem Hause empfangen habe und bitte Sie mich
Hrer Frau Mutter zu empfehlen

Mama wtrd sehr bedauern Ihren Besuch verfehlt zu
haben versetzte Hildegard mit förmlicher Verbeugung
Leben Sie wohl Herr Erbach viel Glück zu ihrer neuen
Stellung

Leben Sie wohl erwiderte er gelassen Sie gaben
sich noch einmal die Hand dann ging er

Hildegard blieb unbeweglich am Fenster stehen und
starrte in die blaue Sommerluft hinaus Es war vorüber
das entscheidende Wort gesprochen der Kindertraum ihres
Lebens ausgeträumt Ihr war sehr wunderlich zu Muthe
Eine große Traurigkeit und eine große Freudigkeit machten

sich zu gleicher Zeit in ihrer Seele fühlbar sie wußte daß
sie nicht anders hätte handeln können

Ihre Mutter trat ein
Herr Erbach ist bei dir gewesen fragte die sonst so

gehaltene Frau erregt
Ja erwiderte Hildegard ohne sich zu regen

Die Mutter trat dicht zu ihr heran und legte die Hand
auf ihre Schulter Er ist bei dir gewesen und

Nichts versetzte die Tochter mit erkünstelter Ruhe
Wir haben Abschied genommen

Hildegard rief die Mutter Willst du damit sagen
daß er um dich geworben hat und daß du ihn zurückgewiesen
hast um meinetwillen

Nein rief Hildegard und warf sich mit plötzlich aus
brechender Zärtlichkeit an der Mutter Brust Nein Mama
nicht um deinetwillen Ich habe ihn zurückgewiesen weil

weil er nicht der Rechte war

Im Herbst
Drei Monate waren vergangen Die Linden auf dem

Marktplatz blühten nicht mehr und hier und da deutete ein
stärkerer Laubfall den kommenden Wechsel der Jahreszeit
an In Hildegards Zustand hatte sich nichts verändert
Herr Erbach war abgereist durch Klara die fortfuhr mit
dem stellvertretenden Kapellmeister der Regimentsmusik zu
weilen ein paar Worte zu wechseln blieb Hildegard von
seinem Ergehen unterrichtet Dasselbe ließ nichts zu wün
schen übrig Trotz der dem Theaterbesuch ungünstigen Jah
reszeit war es ihm gelungen die Oper bedeutend zu ver
bessern ein Gesangverein von Dilettanten begann sich zu
bilden ja es ging sogar die Sage er sei mit der Kompo
sition einer großen Oper beschäftigt

Hildegard dagegen hatte einen sehr einsamen und trüb
seligen Sommer verlebt Zuerst war Herr Erbach abgereist
und die heftige Aufregung der letzten Zeit war einer abge
spannten gedrückten Stimmung gewichen Dann hatte Va
lentine Mühlenfels die Stadt verlassen um den Sommer
bei einer Tante auf dem Lande zuzubringen Ihre Abreise
war so Plötzlich erfolgt daß es nicht einmal zu einer letzten
vertraulichen Plauderstunde gekommen war oder hatte

Valentine am Ende gar eine solche vermeiden wollen Fast
schien es so denn als sich Hildegard zu einer solchen ange
sagt hatte war Valentine nicht allein gewesen wie es doch
sonst üblich war sondern ihr Vater war beharrlich in der
Stube geblieben Unter dem Bann seiner kalten Blicke
konnte Hildegard sich nie recht frei bewegen und da er sie
an diesem Tage besonders zu beobachten schien verging ihr
vollends alle Lust und sie entfernte sich bald Klara blieb
als ihr einziger Trost zurück denn sie bemerkte zu ihrem
eignen Erstaunen daß sie ihren übrigen zahlreichen Freun
dinnen eigentlich fern stand daß sie streng genommen nichts
mit ihnen verband Aber die ewig lustige Klara die alles
uud jedes zum Spielball ihres Uebermuthes machte konnte
ihr auch nicht mehr sein als die Gefährtin einiger heiterer
Stunden Ihr am wenigsten konnte sie die Verwirrung ent
schleiern die sich ihrer Seele bemächtigt hatte Wie wenn
Klara die Scene gekannt hätte die sich hier in Hildegards
Allerheiligstem zugetragen hatte Welch köstliche Fundgrube
für Klaras Witz wenn sie erfahren hätte daß sie Hilde
gard Erbachs Bewerbung zurückgewiesen hatte Erbachs
dessen Rose sie noch wenige Tage vorher

Hildegard stampfte heftig mit dem Fuße aus und ihre
Augen füllten sich mit ungeduldigen Thränen Sie hatte
nun einmal kein Glück mit Rosen Einmal in ihrem Leben
hatte sie bei einer Rose etwas verrathen was nie hätte ver
rathen dürfen und das andere Mal

Konnte sie denn diese thörichte Erinnerung aus der
Kinderzeit nicht verbannen die er der außer ihr allein darum
wußte gewiß längst vergessen hatte Er mußte sie vergessen
haben was konnten ihm ihm Hubert von Nordeck junge
Rosen und ausgelassene Kinder sein Für solch leichtfertiges
Volk war er viel zu ernst viel zu langweilig hätte sie
noch vor kurzem gesagt Warum sagte sie es jetzt nicht
mehr

Und wo war er denn eigentlich hingerathen Versetzen
hatte er sich nicht lassen denn sie sah seine hohe ernste Ge
stalt zuweilen über den Markt schreiten aber sonst war er
für sie verschwunden Seit jener unaufgeklärt gebliebenen
Scene im Hause des Präsidenten hatte sie ihn nicht ge
sprochen Herr von Nordeck war ihr ganz gleichgiltig darüber



Der Artikel der Republique franoaise in welchem
dieselbe die gestrigen Vorgänge in der Deputirtenkammer
bespricht schließt mit folgenden Worten Das Land weiß
jetzt Alles und übersieht genau die Lage und die Gefahren
desselben Es sieht daß jede Hoffnung auf eine Verständigung
zwischen dem Willen des Präsidenten der Republik und dem
durch die Wahlkörper ausgedrückten Willen verloren ist
Die Deputirteu sind entschlossen nichts von ihren Rechten
aufzugeben man ist andererseits entschlossen dem Mandate
und den Gewalten die sie erhalten haben gar keine Rech
nung zu tragen Wir sehen jetzt nur noch eine friedliche
Lösung dieser Krisis Der Präsident der Republik und der
Senat können noch von uns die drohenden Karastrophen
abwenden Der Erste indem er nicht daraus beharrt sich
einem Volke aufzudrängen das seine Handlungen und seine
Ideen mißbilligt der zweite indem er seine Zustimmung zu
einem verfassungswidrigen und verbrecherischen Unternehmen
verweigert Wenn man diese Zustimmung verlangen wird
möge der Genius des Vaterlandes die verwirrten Gewissen
und die zögernden Herzen aufklären

London 5 Dezember Wie das Reuter sche Bureau
meldet haben Hierselbst Unterhandlungen wegen der Emission
einer türkischen Anleihe auf Grund einer von dem Khedive
zu leistenden Garantie stattgefunden da die Bürgschaft des
Khedive als genügend befunden worden ist so wird die
Anleihe demnächst in London Paris und Bombay zur
Emission gelangen

Der Schatzkanzler Northcote führte in seiner Rede
welche er gestern bei dem in Bouruemouth unter dem Vor
sitze Sir Drummond Wolff stattgehabten und von etwa
1500 Personen besuchten Bankete gehalten hat aus daß
die Regierung danach strebe den Frieden wieder herzustellen
und die Interessen Englands überall zu schützen In dieser
Hinsicht sei es indeß für England unmöglich allein vorzu
gehen ohne Rücksicht auf die Ansichten und Absichten der
übrigen europäischen Mächte zu nehmen Die Regierung
habe es für ihre Pflicht gehalten zu erklären daß sie dadurch
daß sie eine Politik der Neutralität einschlage nicht beab
sichtige dem Verlaufe des Kampfes ihre Aufmerksamkeit zu
entziehen oder keine Notiz von den Zwischensällen zu nehmen
welche die Interessen Englands berühren könnten Es war
dem Lande gegenüber die Pflicht der Regierung die Interessen
Englands zu vertreten den anderen Mächten gegenüber sie
von dieser Politik zu unterrichten um Mißverständnissen
vorzubeugen Die englische Regierung habe deutlich erklärt
an welchem Punkte die englischen Interessen beeinträchtigt
werden könnten und wo die Grenze sei bei welcher die
Regierung die Neutralität aufzugeben für ihre Pflicht halte
Die Regierung weiche heut nicht von dieser Stellung ab und
könne mit Recht behaupten den Verlaus der Ereignisse auf
das Eifrigste beobachtet zu haben um Gelegenheit zu finden
am Ende des Kampfes zu interveniren Es würde die größte
Genugthuung für die Regierung sein wenn sie allein oder
vereint mit anderen Mächten Mittel zur Beendigung des
Kampfes finden würde welche mit Ehre und Pflicht ver
einbar seien Augenblicklich könne sich die Regierung nicht
weiter auslassen und könne nicht die Frage beantworten was
sie thun würde in dem Falle daß sich dieses oder jenes
ereigne Es würde Unrecht sein Verbindlichkeiten einzugehen
oder die Meinung der Regierung bezüglich solcher Fragen
zu äußern Die Versammlung würde die Regierung sowie
das Land in große Verlegenheit setzen wenn sie Erklärungen
und Details verlange welche öffentlich zu diskutiren die
Regierung für unrathsam halte Die Regierung würde auf
das Bereitwilligste ein freies Geständniß über alle Punkte
ablegen habe jedoch auch ihre Pflichten zu erfüllen und
könne nicht zum Lande sprechen ohne daß es die ganze Welt
erführe Ein unbedachtes Wort könnte aber Mißverständniß
herbeiführen

gab es natürlich keinen Zweifel und wenn Hildegard über
j ner räthselhaften Scene grübelte so geschah es um Valen
tinens willen Aber sie grübelte so beständig darüber

War es eine Trennung gewesen ein letzter Abschied
auf Tod und Leben Der kalte strenge Präsident mochte
wohl schonungslos einer Neigung entgegentreten die er nicht
billigte aber es war nicht wahrscheinlich daß er gegen Hu
bert dieselbe Feindseligkeit hegen würde wie damals gegen
Herrn von Arnstein Der junge Offizier war brustkrank
gewesen wie ja auch sein rasches Ende bestätigt hatte und
Hildegard wußte nicht recht ob sich Valentine je etwas aus
ihm gemacht hatte wenigstens hatte sie sich bei Arnsteins
Versetzung nichts merken lassen Herrn von Nordeck aber
hatte sie seit jener Zeit auffallend bevorzugt und oft lange
Gespräche mit ihm geführt deren Inhalt Niemand erfuhr
Oder sollte sie gar Huberts Werbung zurückgewiesen seine
Neigung die er ja wenig genug verhüllte nicht erwidert
haben Hubert von Nordeck vergebens werben Un
denkbar

Hildegard preßte ärgerlich beide Hände an die pochen
den Schläfen Mochte doch Valentine mochte doch Herr
von Nordeck lieben heirathen wen sie wollten es ging
sie ja doch im Grunde gar nicht an Warum mußte sie
immerfort darüber nachdenken warum sich fortwährend damit
beschäftigen I

Hildgard sagte ihre Mutter eines Tages als dem
jungen Mädchen die Julihitze gar zu unerträglich und die
Einsamkeit gar zu lastend erschien Ich finde es sehr heiß
in diesem Sommer

Ich auch l seufzte Hildegard unmuthig Es ist auch
fast kein Mensch in der Stadt

Möchtest du verreisen
Ja sagte Hildegard ehrlich
Nun so triff deine Vorbereitungen l Wir wollen ins

Seebad sie nannte den Ort mit Namen in dem sie
damals mit Hubert zusammen gekommen waren in acht

Tagen reisen wir Forts folgt

Washington 3 Dezember Präsident Hahes hat
die herkömmliche alljährliche Botschaft an den Kongreß ge
richtet und in derselben zunächst hervorgehoben daß die Ge
waltthätigkeiten deren Schauplatz einzelne Städte und
Distrikte gewesen aufgehört hätten daß die Industrie im
Wiederaufschwung begriffen sei und daß sich der Kredit im
Süden gehoben habe Er werde die ihm anvertrauten Ge
walten auch ferner handhaben um die Rechte der der eman
zipirten Race angehörigen Personen in jeder Weise zu schützen
Die Durchführung der Wiederaufnahme der Baarzahlnngen
sei mit allen zu Gebote stehenden Mitteln anzustreben es
empfehle sich die Einführung der Doppelwährung und die
Bezahlung der Bonds in Gold da wenn dies nicht geschehe
der Staatskredit ganz unermeßlich leiden würde Die strenge
Beobachtung der öffentlichen Verbindlichkeiten werde die
Regierung in den Stand setzen durch eine Fundirungsoperation
die Staatsschuld um jährlich 20 Millionen zu verringern
Der Präsident ist der Ansicht daß bei jeder die Silber
währung betreffenden gesetzgeberischen Maßregel darauf Be
dacht zu nehmen sei daß die Zahlung des Kapitals und der
Zinsen der Staatsschuld nicht in einem Münzfuß von ge
ringerem Werthe als demjenigen der jetzigen Goldwährung
erfolge Bezüglich der auswärtigen Verhältnisse wird in
der Botschaft bemerkt die Beziehungen der Union zu den
fremden Mächten seien friedliche Rußland und der Türkei
gegenüber die ihrerseits die bestehenden Verträge und die
Rechte der Amerikaner stets respektirt hätten werde in dem
zwischen diesen Staaten ausgebrochenen Kriege eine unpartei
ische Neutralität beobachtet In dem 1868 mit den Staaten
des Norddeutschen Bundes abgeschlossenen Vertrage seien alle
Fragen in Bezug auf das Paßwesen die Naturalisirung und
die Befreiung vom Militärdienste in befriedigender Weise
geregelt es sei indeß wünschenswerth daß dieser Vertrag
auf ganz Deutschland ausgedehnt werde Die Anerkennung
der Regierung des Präsidenten Porfirio Diaz in Mexiko sei
in Folge der Vorfälle die sich am Rio Grande zugetragen
aufgeschoben worden indeß habe die mexikanische Regierung
die Versicherung abgegeben daß sie bemüht und auch im
Stande sei weiteren räuberischen Einfällen energisch zu
steuern Auf der Insel Kuba dauere der Kampf noch immer
fort durch welchen der Handel und die Rechte der Amerikaner
beeinträchtigt würden Zum Schluß empfiehlt der Präsident
anstatt kleiner und lästiger Steuern eine Steuer von 10 Cents
ans Thee und eine von 2 Cents auf Kaffee zu legen auch
spezifische Zölle anstatt der bisherigen ä Valorsm Zölle ein
zuführen Die Fundirung der Schuld habe rapide Fort
schritte gemacht und die Zinsenlast um 3,775,000 Dollars
verringert Endlich wird die Gründung einer National
universität und eines Museums in Washington in Vorschlag
gebracht

Der Krieg
Es scheint nunmehr festzustehen daß der 12 De

zember Andreastag zum Termin für die Eröffnung der
Aktion Serbiens die mit der Unabhängigkeitserklärung in
szenirt werden soll ausersehen ist Bis dahin soll die ganze
aktive Armee in der Stärke von 68 Tausend Mann mobi
lisirt sein

Bukarest 5 Dezember Der griechische Konsul Ran
gabe ist wegen der im schwarzen Meere mit Beschlag beleg
ten griechischen Schiffe gestern nach dem Hauptquartier ab
gereist General Lupa der Oberbefehlshaber der bei
Lompalanka operirenden rumänischen Division hat Befehl
erhalten seinen Marsch nach Widdin zu verlangsamen wie
es heißt um sich mit der serbischen Division unter Horva
tovics zu vereinigen Die Bewohner der Umgegend von
Widdin sind nach letzterem Orte berufen und bewaffnet wor
den Widdin zählt jetzt 12,000 Mann Vertheidiger

Petersburg 5 Dezember Offizielles Telegramm aus
Bogot vom 4 d Die russischen Truppen erbeuteten in
Orkhanie und Wratschesch große Vorräthe an Waffen und
Patronen warmen Kleidern Proviant Hafer und Gerste
Außerdem fiel ein ganzer Pontonpark bestehend aus fünf
eisernen Pontons mit vollständigem Zubehör in die Hände
der Russen

Wien 5 Dezember Der Presse wird aus Si
stowo vom 4 d telegraphisch gemeldet Im Schipkapaß
drangen russische Freiwillige in eine türkische Redoute ein
und machten 4 Kanonen unbrauchbar

Aus Halle und Umgegend
Gestern Abend brannten die ersten von der Filialgas

anstalt vor dem Steinthor gespeisten Laternen Man hofft
in kürzester Zeit mit dem vollen Betrieb vorgehen und alle
noch vorhandenen Mängel beseitigen zu können

Nachdem die bisher von den Mitgliedern der
IV Abtheilung des Volkswohlvereins zur Ueberweisung
armer Reisenden an den Reisepfleger auf dem Rathhause
Zimmer Nr 20 verwendeten Zettel verbraucht sind hat
der Vorsitzende neue Zettel drucken lassen welche sich von
den früheren durch einige Vortheile unterscheiden Zunächst
hat das betreffende Mitglied den Zettel mit seiner Unter
schrift zu versehen ferner ist auch ein bisweilen stattgehabter
Mißbrauch daß die Zettel von anderen Personen als armen
Reisenden benutzt werden durch den daraus gedruckten Text
verhütet Derselbe lautet Vorzeiger dieses hat bei mir als
sogen armer Reisender um eine Unterstützung angesprochen
Ich verweise denselben hiermit den statutarischen Be
stimmungen gemäß an den Reisepfleger unseres Vereins
im Rathhause Zimmer Nr 20 zur Prüfung seiner Ver
hältnisse und eventuellen Unterstützung Hierauf folgt die
Unterschrift des betreffenden Mitgliedes

Die Throler Concertsänger Gesellschaft Rainer
wird am nächsten Sonnabend im Neuen Theater ihr
Abschiedsconcert geben um dann nach Dresden überzusiedeln
Die vortrefflichen Leistungen dieser Gesellschaft werden ihr
auch in Halle ein gutes Andenken sichern

Den 6 Dezember 1877 7 Uhr Morgens
Barometer 28 0,0
Thermometer 2,7
Wmd M

Aus der Provinz
Se Majestät der König hat dem wirklichen geheimen

Ober Finanz Rath und Proviuzial Steuer Direklor v Jor
dan zu Magdeburg die Erlaubniß zur Anlegung des ihm
verliehenen Großkreuzes des herzoglich anhaltischen Haus
Ordens Albrechts des Bären ertheilt

Se Majestät der König hat dem Gerichtskassen
Rendanten Knöspel in Nordhausen den Charakter als
Rechnungsrath verliehen

Naumbürg 5 Dez Gestern Abend wurden
durch Feuer die Altenbnrg sche und Starke sche Scheune voll
ständig zerstört Weiteres Umsichgreifen des Elementes
wurde durch die schnelle Aktion der verschiedenen Spritzen
und Mannschaften verhindert

Von ruchlosen Händen war vor einigen Tagen die
Hälfte eines Ackerpflugcs in der Nähe von Pegau nach dem
Eisenbahndamm geschleppt und quer üder die eine Schiene
gelegt worden Da es bereits dunkel war konnte der
Lokomotivführer des heranbrausenden Personenzuges das Hin

derniß nicht rechtzeitig wahrnehmen der Pflug wurde jedoch
zum Theil von dem Vorräumer der Lokomotive zur Seite
geschoben zum Theil zertrümmert Es ist sehr zu beklagen
daß es trotz der eifrigsten Nachforschungen bis jetzt nicht ge
lungen ist die Thäter zu entdecken

Aus dem Regierungsbezirk Merseburg 4 Dez
Vor einigen Tagen ließen mehr als 170 Volksschullehrer
der Städte Naumburg Zeitz Weißenfels Eisleben Sanger
hausen Wittenberg und Eilenburg der kömglichen Regierung
zu Merseburg durch eine Deputation eine Vorstellung über
reichen in welcher sie diese ersuchen die kommunalen Be
hörden ihrer Städte im Verwaltungswege zu veranlassen
die Gehälter ihrer Volksschullehrer dergestalt zu erhöhen
daß sie hinfort den von Vertretern der drei Regierungen
der Provinz Sachsen in einer am 26 März 1874 gehal
tenen Konferenz aufgestellten Grundsätzen entsprechen diese

sind von der königlichen Regierung zu Magdeburg bereits
vor zwei Jahren den Magistraten der betreffenden Städte
ihres Verwaltungsbezirks bei Fortsetzung des Ausbesserungs
werks zur Beachtung vorgeschrieben Der Umstand daß
die Magdeburger Regierung seitdem die bezeichneten Städte
energisch angehalten hat die Gehälter ihrer Volksschullehrer
nach diesen Normen zu bemessen und auf Berufung von
Seiten der interefsirten Lehrer auch der Herr Kultusminister
sein Einverständniß mit dem Vorgehen jener Regierung er
klärt hat läßt die Bittsteller auf eine Berücksichtigung ihres
Gesuches rechnen durch welche hoffentlich die unter ihnen
wegen Vertagung des Unterrichtsgesetzentwurfs immer weiter

greifende Entmnthignng schwinden und einem die Berufs
freudigkeit neu belebenden Hoffen auf Besserung ihrer äußeren

Lage Platz machen wird

Versus uiemorlaUs
Viele Wörter giebt es schon
Auf gut Deutsch für Telephon
Fernhinsprecher Töner Singer
Surrschnur Säusler Meilenklmger
Plapperfaden Klingklangflitze
Plaudertasche Wörterblitze
Reoebüchse Plapperschlange
Plauderschnur selbst Klapperschlange
Klatschhorn Schallhorn Aeolslanscher
Hausspion Eilwortanstanscher
Langohr Nah und Fernsprachleiter
Sprechstrick Blitzfink Klangverbreiter
Klingohr Plauderklappe Sprechdraht
Unglücksnachricht bringend Pechdraht
Weitschwatz Kilometerzunge
Stubenhorcher Meilenlunge
Ohrenbläser Welttrompeter
Schwabbelmordsschwätzschwereuöther
Schallgespinnst Besuchersparer

Tonstrick mündlicher Versahrer
Fernfprech Kehlschnur Tonwandbrecher
Doppelstahlblechzuugeusprecher

Klingestrippe Sprechpost Töne
Leiter Olisant Sirene
Musikalisch Luftgedudel

Endlich Sprechanismnsnudel Ulk

Bericht
des Sekretärs des Vörsenvereins in Halle a S

am 6 December 1877
Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo geringer Z 86 201 M besserer 204 213 M
seiner 216 M, feinster über Notiz

Roggen 1000 Kilo 159 162 M
Gerste 1000 Kilo Landgerste geringe 179 183 M bessere 186 bis

192 M seine und Chevalier 195 204 M
Gerstenmalz 50 Kilo 15 15,25 M
Hafer 1000 Kilo alter 177 180 M neuer 153 156 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Futtererl sen 174 177 M, Kocherbsen

186 189 M Victoria Erbsen 200 220 M Bohnen p 50 Kilo
10 11 M Linsen p 50 Ko 10 14 M

Kümmel 50 Kilo 40 42 M
Mais 1000 Kilo 156 162 M
Lupinen 1000 Kilo 145 M
Oelsaaten 100 Kilo bl Mohn 19 20 M
Spiritus 10,000 Liter Prozente loco nachgebend Kartoffel 51 M

Rüben 50 M
Rüböl 50 Kilo 36,50 M verlangt
Malzkeime 50 Kilo 5,25 M
Futtermehl 50 Kilo 7,75 8,25 M
Kleie Roggm 6 6,25 M Weizenschaalen S M, Weizengrieskleie

5,75 M
Oelkuchen 50 Kilo 7,30 7 70 M
Heu 50 Kilo 3,25 3,75 M
Stroh 50 Kilo 2,50 M



Civilstauds Register der Stadt Halle
Waldung vom 5 Dezember

Aufgeboten Der Schiffer A Sprung Saalberg 18
und A Mcher Löbejün Der Kutscher F R C Fügner
Rammelburg u Ch P Stoye Volkmaritz Der Bahn
arbeiter C O Müller Halle und Ch H Beier Burgsdorf

Geboren Dem Handarbeiter A Schneegaß eine T
Liliengasse 3 Dem Dienstmann F Iahn eine T Bern
burge rstraße 26 Dem Bäckermeister E Müller eine T
Barsüßerstraße 11 Dem Oberpostsekretär I Beune eine
T Augustastraße 5a Dem Schneider H Meßmer ein
S Leipzigerstraße 5

Gestorben Des Handarbeiters A Schneegaß T 2T
Stickfluß Liliengasse 3 Des Handarbeiter Ch Lathan
S, todtgeboren Psännerhöhe 7 Johanne Cordula Tietz
35 I 4 Ütt 21 T Stickfluß Gottesackergasse 12

Literartsches
Der erste Band des mehrfach angekündigten Sam

melwerkes Humoristischer Haus schätz sür s deutsche
Volk herausgegeben von Ernst Eckstein Leipzig Verlag
von Richard Eckstein liegt nunmehr vor Derselbe enthält
sieben humoristische Erzählungen hervorragender Autoren
nämlich Die köstliche Reise des Feldpredigers Schmelzle
nach Flätz von Jean Paul Die Schwefelbäder beiMont
morency von Ludwig Börne ein kleines Kabinetstück
sein satirischer Laune Franz Freiherrn Gaudy s humorvolle
Schülerliebe Karl Weisflog s Der Pudelmütze sechs

undzwanzigstes Geburtsfest Levin Schückmg s reizende No

vellette E Krüger Paul Heyse s urkomische Wittwe
von Pisa und Friedrich Wilhelm Hackländer s liebenswür
diges Genrebild Ein erster und ein letzter Ball Jede
dieser Erzählungen wird durch eine kurze Charakteristik aus
der Feder des Herausgebers eingeleitet Die Ausstattung
des Werkes ist eine höchst elegante der Preis von 3 Mark
ein verhältnißmäßig geringer Für den Weihnachtstisch hat
die Verlagshandlung prachtvoll gebundene Exemplare zum
Preise von 4 Mark herstellen lassen Das Unternehmen
wird sich ohne Zweifel einer regen Theilnahme des deutschen
Publikums zu erfreuen haben

Gerichtssaal
Nimmt der Gläubiger seinem Schuldner Waaren

oder sonstige dem Schuldner gehörige Gegenstände in der
Absicht weg sich damit für seine Forderung bezahlt zu ma
chen so ist er nach einem Erkenntniß des Ober Tribunals
vom 16 November 1877 wegen Diebstahls zu bestrafen

Vermischtes
Während vor einiger Zeit und namentlich in der

Periode der berliner Wohnungsnoth die Zahl der Steige
rungen der Wohnungsmiethen die Herabsetzung der letzteren
weit überwog ist jetzt das Umgekehrte der Fall So fan
den nach den Meldungen der Eigenthümer an die städtische
Steuerbuchhalterei am Oktober Termin 1876 1198 Mieths
erhöhungen und 19,894 Miethsherabsetzungen im April
Termin d I 1196 Miethserhöhungen und 22,322 Herab
setzungen und am Quartal Termin im Oktober nur 823
Erhöhungen und 24,872 Herabsetzungen statt An leer
stehenden Wohnungen waren vorhanden im Oktober v I
14,746 im April d I 17,190 und im Oktober d I
19,209 Da gegenwärtig sehr stark gebaut wird der Zu
zug nach Berlin aber ein mäßiger ist so dürfte sich im
nächsten Jahr die Zahl der leerstehenden Wohnungen noch
vermehren obwohl Tausende von Wohnungen ohne Zweifel
neu in Benutzung genommen werden Bemerkenswerth ist
daß am 1 April d I 56,117 Inhaber eigener Wohnungen
dieselben wechselten am 1 Oktober aber eine noch größere

Zahl nämlich 64,322 Es wird aus dieser hohen Zahl
der Umzüge geschlossen werden können daß viele Personen
ihre bisherigen Wohnungen ausgegeben haben um billigere
Wohnungen zu miethen

Die Times schreibt Unsere Aufmerksamkeit
ist auf eine bemerkenswerthe Verfälschung seidener Fabrikate
gelenkt worden es scheint daß sich der Handel in derartiger
Waare bereits so entwickelt hat daß er auf die ganze Seiden
industrie eine sehr verderbliche Wirkung auszuüben droht
Es wird gewöhnlich vermuthet daß in den letzten Jahren
seidene Gewebe durch Mischen von Seiden und Sutafäden
verfälscht würden Dies scheint jedoch ein Irrthum Die
sich schlecht tragenden schwarzen Seidenstoffe erhalten ihren
reichen hübschen Glanz nicht durch eine Mischung der Fäden
derselbe wird vielmehr durch die Farbe hervorgebracht es
scheint daß lyoner Fabrikanten die Erfindung gemacht und
es bereits bis zu einer großen Vervollkommnung gebracht
haben Farbe mit Gelatine und anderen das Gewicht er
höhenden Substanzen zu vermischen und den Seidenfaden bis
zu fast jedem Gewichte zu erschweren Auf solche Art wird
eine Waare hergestellt die dann als schwerer reicher Seiden
stoff auf den Markt kommt und die der Händler wo möglich
noch unter Preis verkauft was dem ganzen Seidenhandel
zur ernsten Schädigung gereicht Uns sind Muster dieses
verfälschten Fabrikats gezeigt worden die das unerfahrene
Auge für schöne schwere Waare ansah die sich aber als
bloße Gaze entpuppten sobald der Farbstoff daraus entfernt
war Bedeutend mehr als die Hälfte des Gewichts war
Farbe Es ist natürlich daß solche Stoffe sofort nach dem
ersten Gebrauche schadhaft und unansehnlich werden und einen
fettigen Glanz erhalten Nach Annoncen die wir gesehen
haben zu urtheilen muß dieser unehrliche Handel augenblick
lich sehr blühen er wird nicht blos von Geschäften zweiter
Größe betrieben Der Gewinn den diese Waaren abwerfen
ist in der That zu bedeutend für die Ehrlichkeit vieler Kauf
leute besonders wenn das Publikum nicht davon abstehen
will hinter so billigen Artikeln herzulaufen einerlei ob sie
echt sind oder nicht Jedes dieser verfälschten Fabrikate die
mit Verlust verkauft werden sollen wirft dem Verkäufer

einen Nettonutzen von nicht weniger als 50 /g ab Dies
ist sehr verführerisch dadurch werden gute edle englische
französische c Stoffe fast ganz vom Markte verdrängt Die
englische Seidenstossfabrikation ist durch dieses Auftauchen
schlechter Stoffe in deren Fabrikation Lhon die Welt zu
schlagen scheint schwer getroffen worden Es ist dies jedoch
ein gefährlicher Triumph Wir dürfen erwarten daß die
gefammte Seidenindustrie Frankreichs bald an den Folgen
dieser unehrlichen Fabrikation leiden wird Seidenwaaren
ob gut oder schlecht werden immer mehr in Mißkredit kom
men und etwas wie allgemeiner Ruin wird die schon sehr
gesunkene Industrie ereilen wenn nicht Anstrengungen gemacht
werden bei Zeiten zu einem ehrlichen Geschäfte zurückzukehren
Das Publikum sollte auf alle Fälle gewarnt sein und wissen
daß es wenn es schwer und schön aussehende Seidenwaare
billig kauft Waare gekauft haben kann die aus einem Vier
theil Seide und drei Viertheilen Farbe besteht

Braunschweig 3 Dezember Vor einer Reihe
von Jahren tauchten plötzlich an verschiedenen Stellen falsche
braunschweigische Zehnthaler Staatsnoten auf Man hatte
Grund anzunehmen daß die Scheine von einem Lithographen
dessen Name ich augenblicklich nicht nennen kann angefertigt
waren der auch steckbrieflich verfolgt wurde Man glaubte
dem Betreffenden in England auf der Spur zu sein doch
gelang es nicht ihn festzunehmen Dagegen wurde ein
hiesiger Einwohner wegen wissentlicher Verausgabung der
falschen Scheine zu schwerer Strafe verurtheilt Jetzt hört
man daß von auswärts angeblich der Schweiz das
herzogliche Staatsministerium benachrichtigt worden sei daß

man glaubt den betreffenden Fälscher entdeckt zu habend
Weiteres bleibt abzuwarten

Die Str Ztg schreibt aus Straßburg In der
hiesigen Studentenschaft ist die Idee aufgetaucht und findet
eine immer größere Verbreitung dem jungen Goethe als
dem großartigsten Repräsentanten deutscher Bildung und
als Ideal eines deutschen Studenten ein würdiges Stand
bild zu errichten Vor der neuen Universität soll sich das
selbe erheben den Dichter in der Tracht seiner straßburger
Studentenzeit darstellend prangend in Schönheit und Ju
gendkraft Schon ist ein großer Theil der Professoren für
diese Idee gewonnen und auch bei der straßburger Einwoh
nerschaft dürste sie wohl Anklang finden

Kischenew Russisch Die hiesige Gesellschaft be
schäftigt sich lebhaft mit einem Prozeß welcher vor unserem
Friedensgericht kürzlich zur Verhandlung kam Als Ange
klagte figurirte Fürstin Manweloff und als Klägerin die
Gouvernante derselben die dem Adel angehörige Dame
Kelpsch Die Fürstin hatte ihrer Gouvernante einige Schläge
ins Gesicht gegeben und sie in der Nacht ins Polizeibureau
schleppen lassen Als die Polizei sich geweigert die genannte
Dame in Haft zu nehmen da ihr kein Vergehen nachgewie
sen sei hatte die Fürstin die in Kischenew gänzlich unbekannte
Gouvernante mit deren Sachen auf die Straße setzen lassen
Der Friedensrichter fand die Anklage gegen die Fürstin
Manweloff erwiesen und verurtheilte dieselbe zu einem vier
tägigen Hausarrest Gegen dieses Urtheil appellirteu beide
Parteien beim Friedensrichterplenum Dieses kassirte auch
das zuerst gefällte Erkenntniß und verurtheilte die Fürstin
Manweloff zu einem dreimonatigen Arrest im Gefängnisse
der Landschaft

Nachtrag
Berlin 5 Dezember Fürst Bismarck hat wie

man aus nationalliberalparlamentarifchen Kreisen dem Hann
Kur schreibt dieser Tage die Sistirung aller Aus
arbeitung von Gesetzvorlagen für den Reichstag
verfügt Er ist so meint der Korrespondent offenbar
Willens die lange Regierungskrise endlich um jeden Preis
zum Austrage zu bringen und die Nothwendigkeit einer
prinzipiellen Entscheidung über jeden Zweifel hinauszuheben

Rom 5 Dezember Der Papst ist heut wieder vor
übergehend etwas besser indessen will das wenig sagen er
bleibt anhaltend bewußtlos und ist von den Aerzten definitiv
aufgegeben Auch Kardinal Simeoni ist jetzt erkrankt er
leidet an akuten Athmungsbeschwerden

Der Krieg
London 5 Dezember Eine zweite Ausgabe der

Morningpost meldet Suleiman Pascha hat Elena er
obert sechs Kanonen fielen dabei in seine Hände er hofft
morgen Tirnowa einzunehmen Der Daily Telegraph
bringt gleichfalls diese Siegesnachricht von Suleimau Pascha
mit dem Hinzufügen daß die Russen bei Osmanbazar eine
große Schlacht unter riesigen Opfern verloren haben
Die Times melden daß Mehemed Ali von der einen
Schakir Pascha von der anderen Seite noch immer es ver
suchen die Positionen bei Etropol und Orkhanie wieder
einzunehmen Der Standard und die Daily News
berichten übereinstimmend aus dem russischen Lager daß die
Deserteure aus Plewna durchaus nicht vom Hunger ange
griffen sind sondern aussagen daß Osman Pascha noch
reichlich Nahrungsmittel und Mittel zur Feuerung c be
säße nur die Munition für die Kanonen beginne ihm zu
mangeln

E frdl Wohn St K K u Zub Vor
gart Umst h z 1 Jan f 50 z v Zu
erfragen Neustadt 4 im Laden

Ein Ladenlokal n Wohnung zu jevem
Geschäft paffend ist billigst zu vermiethen

Sophienstratze 9i

3 Stuben 2 K K u Zub zum 1 April
zu vermiethen Moritzkirche 4

Ein Logis zu 80 LA zum 1 April 1878
zu beziehen verm gr Ulrichsstraße 52

Königsstraße 17 ist eine freundliche Woh
nung II Etage zu vermiethen und zum 1
April 78 zu beziehen

Eine freundl Gartenwoh
nung mit Benutzung des Gar
tens S Stuben nebst Zubehör
u s w ist sofort oder spater
zu vermiethen Zu erfragen
KG K M

AüSG neu restaurirt
Eine Wohnung best aus 2 Stuben nebst

Zubehör zu vermiethen Kleinschmieden 9
Wegen Versetzung ist die Parterrewohnung

Blücherstraße 9 2 St i K K u Z noch
zum 1 Januar zu beziehen Näheres

große Wallstraße 2

Zwei sreundl Wohnungen 32 u 42
zu vermietheu und 1 Januar zu beziehen

Wckstraße 14

1 St K K Pr 34 LA Feldstraße 5
Stube Kammer nebst Zubehör zu vermw

then gr Wallstraße 17

1 Jan fein möbl Z u K preisw zu
vermiethen Blücherstraße 9 I Et l

Gut möbl Stube u K sofort oder später
von 1 oder 2 Herren zu beziehen

Lindenstraße 26 parterre
Möbl Stube u Schläfst Langegasse 1

Schläfst m K kl Ulrichsstr 6 Straubel
2 anst Schläfst m K Schulberg 8 II
Anst Schlafstelle gr Ulrichsstr 26 II

Anst Schlafstelle m K Niemeyerstr 11 p

Sofort gesucht eine möblirte Wohnung
von 2 Stuben 1 Kammer Südseite ruhig f
e Patienten mit Familie aus nnbest Zeit nahe
der alten Promen Off K G 10V Exped

Zu Ostern ein Laden over Parterre Local

zu miethen gesucht B 14852
Offerten mit Preisangabe bitte niederzul

unter I 14852 in der
Annon cen E xpedition von I Barck K Co

Ein in guter Lage gelegenes
photographisches Atelier

wird zu miethen oder zu pachten gesucht Zu
erfragen bei Herrn Bellson am Markt

Eine Stube mit Kochofen von e Dame zu
Neujahr zu bez ges an der Halle 15 II

Hedwigsstr 3 ist eine trockene Souterrain
Wohnung zu verm u Neujahr zu beziehen

Eine Wohnung für 30 H zum 1 Januar
zu vermiethen gr Wallstraße 29

2 St 2 K Küche u Zub von e stillen
Familie zum 1 Januar zu beziehen gesucht
Nähe der Bahn oder Königsviertel

Gefl Offerten unter R B in der Exped
d Bl erbeten

Kl Stube von e einzelnen Herrn 1 Jan
zu miethen gesucht Off S N 9 Exped

eder Art werden sauber und preiswerth an
gefertigt

zum täglichen Frisiren in n außer dem Hause

billigst M Gottschalck
gr Klausstraße 33 2 Tr

A rdsitsn jsäsr visAvpke Hoknüroew köi tiA t solmöU unä soliä

FF HMö Lcliinööistr 13
Rr ZWeidende

bin ich noch bis Montag den 10 De
zember täglich von 10 bis 3 Uhr in
IlWlIv Hotel
zu consultiren

aus Berlin
Der Wahrheit gemäß bezeuge ich der

Frau E Keßler sehr gern daß sie
mich von jahrelangen sehr schmerzhaft
eingewachsenen Nägeln in zwei Sitzungen

I ohne mir den geringsten Schmerz zu
bereiten mich vollständig befreit hat

Müller Pastor in Langenwedding
bei Magdeburgs

Geschätzte Dilettanten welche geneigt sind
im Streich Quartett die Violin sevonäo
zu übernehmen wollen ihre Adressen freund
lichst niederlegen in der Musikalien Handlung

von Karmrodt

jeder Art befördert
porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expedition von
stein L Voller Halle gr Märkerstraße 7

Rauchgare Felle werden gefertigt von
Ferdinand Meyer Langegaffe i

Corsets w s gewaschen und reparirt
Brunoswarte 5 part

Muckser Lrs uli2 u5
Freitag den 7 Dezember

Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends div Wurst

und Suppe I 5623

v8tklursiit KMeriiiallö

WM k
Im Ullman Concert am Mittwoch ist aus

Versehen ein seidener Damen Regenschirm
mit Elfenbein Griff Form eines Windspiels
aus Versehen mitgenommen Bitte abzugeben

Königsstraße Nr 40 d parterre
3 Pfandscheine verloren Abzugeben

Henriettenstr aße 3 p

Hallescher Turn Berew
Montags und Donnerstags NeburW
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Soeben ist erschienen

Dr Vsinsr Lc öQsrm2 r
Fraiyöftsche und deutsche Anthologie französischer Lyrik

des 19 Jahrhunderts In 2 Theilen

TM iMUWM
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noticss dioKraxlülMss st littöi g irss Broch 5 50
Eleg geb mit Goldschn 7
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5 50Ein ausführliches diesem Werk gewidmetes sehr anerkennendes

Referat der Breslauer Zeitung schließt folgendermaßen Möge das
deutsche Volk denn beweisen daß es diese zu seiner Ehre geschaf
fene Sammlung in ihrem vollen Werthe zu schätzen weiß und möge
namentlich Breslau den staunenswerthen Fleiß sowie die hohe Be
gabung durch welche dieses mustergiltige Werk sein Dasein erhielt
dadurch ehren daß das letztere überall eine freundliche Aufnahme
findet Ja möchte in Breslau für unsere Töchter in die
sem Jahre kein Weihnachtsbanm angezündet werden unter
dessen Lichter nicht eine Anthologie des vr Me/ öne

eines unserer wackersten Lehrer und Pädagogen
auch gelegt ward

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

VtzMss VON tlM MiMN iFK8VMU8

Lalle a/8 Kaikt 18 nekon Äer üiisokapotdvke
Als Neuheit empfehle

H al 1 s und modern iu neuen Farben zn

zu llemüen IIutorMeken uiul keiukleitlvrn
einfarbig und melirt zn i

Auf Grund des Gesetzes vom 24 Februar 1870 machen wir hierdurch
bekannt daß für die im Dezember stattfindende Wahl von vier Mitgliedern der
Handelskammer im 1 Wahlbezirk Halle Saalkreis Kreis Merseburg

Herr Fabrikbesitzer hierzum Wahlkommissarins von uns ernannt worden ist
Halle a S den 30 November 1877

Die Handelskammer
Vvrtltv

Um sich von der Vorziiglichkeit meiner Apparate zu über
zeugen ist iu meinem Geschäfts Loeale Gelegenheit gegeben
dieselben auf eine Entfernung von

ZOO AlGtSi
zu prüfen

lulius Hsrms,QQ LcwMt Larl HocLlsr
Ä ttk/t see SFF VL 5 AD Ä Mi

T I 5Malt s /KS ÄN SW
Der gerichtliche Ausverkauf

des V scken Waarenlagers wird in den nächsten Tagen geschlossen

Namentlich sind noch lküsvltviii und i i vorh ndenM rs Zs W iZsL ZtIt
1 5639 Masseverwalter

Die am heutigen Tage erfolgte Verlegung meines

G I lrn Ur rI Stt snach I SS in das Haus des Herrn Wagenfabrikanten
kritnät zeige hierdurch ganz ergebenst an

Durch Lieferung t nur SAene beiFressen werde ich mir das bisher bewiesene Vertrauen zu erhalten suchen

AiMst liinxel Ächirmfabrikant

in großartiger Auswahl
SlA in Leder und Leinwand

empfiehlt zu den billigsten Preisen
8eli uvvi 8ti 88v ZA

Bekanntmachung

Mit Bezug aus vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur
Kenntniß der Wahlberechtigten daß die Wählerlisten des ersten Wahlbezirks
vom 3 bis inel 12 Dezember d Js im Bttreau der Handelskammer Brttder
tratze 15 I öffentlich ausliegen

Einwendungen gegen die Listen sind nnter Beifügung der erforderlichen
Bescheinigungen bis zum Ablauf des zehnten Tages nach beendigter Auslegung
bei der Handelskammer zu Halle anzubringen

Halle a S den 30 November 1877
Der Wahlkommissarins Wrnst

Die ZUmeratmasser FMik von 5 s Rathhausg
Nr 18 wird von heutigem Datum unter der Firma

LckMork L HÄnsr
fortbetrieben Jede Bestellung für hier und nach auswärts wird prompt und reell sowie
frei in s Haus ausgeführt

Halle a S 5 December 1877
4 FF/zb Rathhausgasse Nr 18

Restanrations Eröffnung
Heute Abend Eröffnungsfeierlichkeit im Lindeugarten Lindenstr 7 Empfehle

heizbare Kegelbahn FDie Dienstboten Controle für den

s llkl KMMk U M NUM
befindet sich jetzt

Ä rÄÄSI Sstl Sb IVI N
im Markgrafen und werden von da Dienstboten für den Verein gratis placirt

Der Vorstand

Drssänsr Lek ürzsQ I z brik
Leipzigerstratze 25

empfiehlt den geehrten Damen zu Weihnachtsgeschenken ihre größte Auswahl
in Damen oder Kmderschürzeu jeder Qualität und solider Arbeit zu billigen
festen Preisen

Frankfurt Debraer Eisenbahn
Die Herstellung eines Wasserstations Gebiindes auf Bahnhof Sangerhansen

veranschlagt zu rot 12000 soll im Wege der öffentlichen Submission vergeben werden
Reflectanten wollen bezügliche Offerten mit der Aufschrift Offerte auf Herstellung eines
Wasserstations Gebiindes auf Bahnhof Sangerhausen bis zu dem auf Donners
tag den 20 December d I Vormittags 11 Uhr anberaumten Termine versiegelt
und portofrei an die unterzeichnete Stelle einsenden woselbst auch die bezüglichen Bedin
gungen sowie der Kostenvoranschlag und die Zeichnungen eingesehen resp Bedingungshefte
auf Ansuchen gegen Erstattung der Copialien bezogen werden können

Später eingehende oder nicht bedingun sgemäße Offerten bleiben unberücksichtigt

Halle den 29 November 1877 H 53816Königliche Ban Jnspeetion VR
Reufing

Mit heutigem Tage eröffne ich an hiesigem Orte Scharrugasse 1 alte Prome
nade und Ecke der Geiststratze einen Salon znm Rasiren Haarschneiden und
Frisiren Gleichzeitig empfehle mein Lager aller Arten Parfttmerieeu und Toilette
Seifen Für seine und prompte Bedienung werde stets besorgt sein

Hochachtungsvoll Itl SRÄV fr b HM KMz
Sonnabend früh halte mit frischen Hasen

am goldenen Ring 5 Stück 2,25
Frau Tenbner

Ein schlachtbares Schwein passend für
Restaurateure Gerbergasse 3

Heute verlegte mein vonM Stak Ä rvon 4 nachWM M sHalls a 2 tt

GS V r rKx
kl Ulrichsstratze 15

hält sein Lager gut und solid gearbeiteter

Ilßrrßil u Xuadöii UütMii
zu billigen Preisen bei Bedarf bestens empfohlen

Gelegenheit
zum billigen Einkauf der neuesten und
solid gearbeiteten Herren Garderoben j
fertig und nach Maaß Größte Aus
wahl in Wiuter Ueberzieheru bei

ck o Leipzigerftr i

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage

i
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